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Nordstrasse: Von Westen nach Osten

Während mehrerer Monate ist die 

Nordstrasse eine Baustelle, die sich 

ostwärts verschiebt.  Seite 3

«Flöru»-Tournée führt ins Pentorama

In den Boulevard-Medien ist sein  

Privatleben omnipräsent. Florian Ast 

antwortet darauf mit Musik.  Seite 5

«geSTADTen Sie.. .»

Der Held von der Lindenstrasse

Bereits am Morgen des Fasnachtsumzugs, der 

sich ab 14 Uhr durch die Bahnhofstrasse wäl-

zen wird, sind die Zufahrtsstrassen zu dieser 

gesperrt. So auch an der Lindenstrasse, wo ein 

junger, ungefähr 13jähriger Verkehrskadett 

Stellung bezogen hat. Argwöhnisch betrachtet 

er mich, als ich um Viertel vor zwölf noch mit 

dem Auto wegfahren will und um Durchlass 

bitte. Trotz des finsteren Blickes – lernt man 

das eigentlich bei den Verkehrskadetten? – 

lässt er sich dennoch erweichen und schiebt die 

rotweisse Holzlatte zur Seite.

Abends um 18 Uhr kehre ich nach Hause zu-

rück. Der Umzug ist schon seit rund zwei Stun-

den fertig, also kein Problem, um mit dem Wa-

gen zum Haus zu gelangen, dachte ich. Falsch 

gedacht! Derselbe Junge steht immer noch wie 

ein Zerberus da und bewacht die Bahnhof- 

strasse, damit ja kein Unbefugter eindringt. 

Auch meine Argumente, dass niemand auf  

der Strasse sei, nicht mal die Putzkolonne, dass 

ich zu meinem Parkplatz ja nur die Bahnhof-

strasse überqueren müsse, verfangen nicht. Er 

habe strikte Anweisungen, so der Kadett.

Ich lasse also den Wagen 20 Meter vom Ziel 

entfernt stehen. Eine halbe Stunde später sehe 

ich aus meinem Fenster, dass wieder Autos die 

Bahnhofstrasse hinauf und hinab fahren. Ich 

überquere die Strasse und will meinen Wagen 

noch die restlichen Meter heimfahren. Aber der 

junge Verkehrskadett hält immer noch die Stel-

lung, lässt keinen durch. Er solle doch seinen 

Vorgesetzten anfunken, bitte ich ihn, denn ich 

vermute ein Missverständnis, da die Bahnhof-

strasse ja bereits wieder befahren wird. Der 

Junge hat jedoch keinen Funk und auch kein 

Verständnis für mich.

In der Zwischenzeit biegt ein Auto von der 

Bahnhofstrasse in die Lindenstrasse ein, an der 

Abschrankung vorbei. Etwas angesäuert ent-

schliesse ich mich jetzt, ebenfalls einfach links 

am Zerberus vorbeizufahren, denn es ist mir 

zu doof, wegen 20 Metern den Umweg via 

Marktplatz zu nehmen.

Später beobachte ich von meinem Fenster aus 

noch weitere solche Szenen, wie sich Automobi-

listen dem Kadetten widersetzen. Um 19 Uhr 

steht er noch immer da, und mein Unmut ist 

längst Mitleid gewichen. Haben sie den wohl 

vergessen? Muss der nun bis Montagmorgen 

dort stehen bleiben? Ich bin schon soweit, dass 

ich mit einer heissen Ovi zu dem armen Kerl 

runter gehen will. Für einen Kafi Schnaps dürf-

te er noch etwas zu jung sein.

Doch als ich um 19.05 Uhr aus der Küche zu-

rückkehre und nochmals nach unten blicke, 

sind Abschrankung und Zerberus verschwun-

den. Aber der nächste Fasnachtsumzug kommt 

ja bestimmt und mit ihm mein tapferer Held 

der Lindenstrasse, denke ich – und trinke die 

heisse Ovi halt selber.

Manuel Nagel

Trend erreicht Amriswil
Der neuste Youtube-Trend heisst «Harlem Shake». Das OK Amriswiler 

Strassenfest ruft dazu auf, morgen Samstagnachmittag mit möglichst 

verrückter Kleidung und Requisiten auf dem Marktplatz zu erscheinen, 

wo ein Amriswiler «Harlem Shake»-Videoclip gedreht wird.

Anfang Februar hatte Internet-Komiker Filthy Frank ein schräges Tanzvideo 

hochgeladen. Die noch schrägere Antwort von australischen Jugendlichen 

liess nicht lange auf sich warten. Innert weniger Tage folgten Zehntausende 

von Nachahmern, so dass zurzeit von einem wahren «Harlem Shake»-Hype 

gesprochen werden kann. Der Ablauf in den kurzen Videoclips ist meist der 

gleiche: Eine schrill verkleidete Person, die sich inmitten scheinbar unbetei-

ligter Personen in einer Alltagssituation aufhält, beginnt sich zum Song «Har-

lem Shake» zu bewegen. Dann setzt der Bass ein und am gleichen Ort herrscht 

– nach einem Videoschnitt – plötzlich der absolute Wahnsinn: Alle anderen 

Personen beginnen wild herumzutanzen. Ihr Äusseres ist nun ebenfalls 

schrill. Häufig sind Ganzkörperkostüme, Masken und knappe Bekleidung.

Bereits etliche Anmeldungen via Facebook

Der Phantasie sind beim «Harlem Shake» kaum Grenzen gesetzt. So auch 

morgen Samstag nicht, wenn der «Harlem Shake – Amriswil Style» auf dem 

Marktplatz stattfindet. Der spontane Aufruf dazu kommt vom Organisa- 

tionskomitee des Amriswiler Strassenfests. Es macht mit dieser Aktion auf 

das gleichenorts Anfang Juli stattfindende Strassenfest aufmerksam.

Via Facebook haben sich bereits etliche Personen für den «Harlem Shake» 

angekündigt. Wieviele es letztlich sein werden, die auf dem Marktplatz aus-

gelassen tanzen, ist schwer abzuschätzen. «Ob zehn, hundert oder noch 

mehr – wir lassen uns überraschen», meldet das Strassenfest-OK.

Auch spontane «Shaker» sind sehr willkommen. Sie sollten sich zwischen 

16 und 16.30 Uhr auf dem Marktplatz einfinden und möglichst verrückte 

Kleidung und Requisiten (coole/witzige Gegenstände) mitbringen. Es werden 

Fotografen und Kameraleute vor Ort sein, die das Geschehen festzuhalten. 

Um etwa 17 Uhr dürfte der trendige Spass schon wieder vorbei sein. (RH)

«HARLEM SHAKE»
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INSERATE AUS DER REGION

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...am 5. März 2013 unter anderem:

• von der Auswahl der Architektur- und Planungs-

büros beim Projekt für den Neubau eines Feuer-

wehrdepots Kenntnis genommen und Phase 2 des

Projektwettbewerbs lanciert

• sich Gedanken zu einem Integrationsprojekt von 

Sozialhilfebezügern in den 1. Arbeitsmarkt gemacht

• den Zwischenbericht des Projekts Open Sunday 

zur Kenntnis genommen

• eine Grundsatzdiskussion über Benützungsge-

bühren für Sportanlagen geführt und beschlossen, 

an der bisherigen Praxis festzuhalten

• zu den Vorschlägen des kantonalen Departe-

ments für Inneres und Volkswirtschaft betref fend 

Ausbau des Busangebots auf der Linie 942 (Amris-

wil – Muolen) ab Dezember 2013 Stellung genom-

men; der Amriswiler Stadtrat bevorzugt die Varian-

te mit dem integralen Halbstundentakt

Er hat ausserdem folgende Baugesuche bewill igt:

• Badtech AG, Riedern 14, 9325 Roggwil: Umbau/ 

Nutzungsänderung Erdgeschoss und Erschlies-

sung Tiefgarage, Bahnhofstrasse 42, Amriswil

• Engeli Immobilien GmbH, Kreuzlingerstrasse 88, 

8587 Oberaach: Erweiterung Lagerplatz, Anbau 

Vordach und Photovoltaikanlage, Kreuzlinger-

strasse, Oberaach

• Kurer Michael und Corinne, Gehrisgartenstrasse 

4, 8581 Schocherswil: Pony-Weideunterstand mit 

Materialraum, Gehrisgartenstrasse, Schocherswil

• Llolluni Sali und Zize, Bahnhofstrasse 3, 8587 

Oberaach: Ausbau Dachgeschoss, Einbau von 9 

Dachflächenfenstern, Bahnhofstrasse 3, Oberaach

• Meer Claudia und Hans-Ulrich, Rütistrasse 35, 

8580 Amriswil: Einbau von 2 Schiebehebefenstern, 

Rütistrasse 35, Amriswil

• Näf Ludwig und Ursula, Rebenäcker 15, 8586 

Andwil: Zweckänderung in Autowerkstatt, Säntis-

strasse 15, Amriswil

• Rufer Rudolf, Hauptstrasse 41, 8580 Sommeri: 

Umnutzung Laden in 2,5-Zimmer-Wohnung, Unte-

re Bahnhofstrasse 4, Amriswil

• Vollenweider Pascal, dreiplus Werbearchitekten, 

Grindelstrasse 19, 8303 Bassersdorf: Erstellung 

Reklamepylon, Hagenwilerstrasse 1, Amriswil

Gratulation

In den nächsten Tagen dürfen Geburtstag oder

Hochzeitstag feiern:

8. März: Walter Keller-Schneider, Heimstrasse 15, 

Amriswil (96 Jahre)

9. März: Anna Baumgartner-Bühlmann, Sonnen-

hügelstrasse 9, Amriswil (85 Jahre); Walter und 

Alice Riedener-Göldi, Egelmoosstrasse 47, Amris-

wil (Goldene Hochzeit)

10. März: Mario Sibilio, Lerchenbohlstrasse 61, 

Amriswil (80 Jahre)

12. März: Werner Baumann-Studerus, Kreuzlinger-

strasse 54, Oberaach (80 Jahre)

14. März: Klara Fritschy-Bänninger, Sportplatz-

strasse 9, Amriswil (91 Jahre)

Den Jubilaren herzliche Gratulation und alles Gute!

So tanzte der Fussballclub Hertha BSC Berlin den «Harlem Shake».
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STADT UND LAND

Gold-Double für Lea Laib

Der Juniorenbereich (U20) in der Schweizer Lauf-

sportszene wird derzeit durch eine Thurgauerin do-

miniert. Die 18jährige Amriswilerin Lea Laib kennt 

schweizweit in ihrer Altersklasse keine Gegnerin. So 

auch nicht an den Schweizer Cross-Meisterschaf-

ten in Düdingen. Im U20-Rennen über vier Kilome-

ter sprengte die Cross-EM-Teilnehmerin aus dem 

Vorjahr mit einer Tempoverschärfung nach Renn-

hälf te die Spitzengruppe und lief einem überlegenen 

Sieg entgegen. Mit der Endzeit von 14:27 verwies 

sie die nachfolgenden Konkurrentinnen mit fast  

20 Sekunden Vorsprung auf die weiteren Plätze. 

«Ich fühlte mich heute von Anfang an hervorragend 

und riskierte daher auch schon früh einen Angrif f. 

Im Rennen musste ich nie an meine Grenzen ge-

hen», sagte die frischgebackene Schweizer Cross-

meisterin Lea Laib nach dem Zieleinlauf.

Nur eine Woche nach ihrem Sieg an den Schwei-

zer Nachwuchs-Meisterschaften in der Halle über 

1000 Meter gelang der Athletin der Amriswil-Athle-

tics damit das angestrebte Gold-Double Halle und 

Cross in eindrücklicher Manier. Das nächste grosse 

Ziel von Laib bildet die Teilnahme an den U20-Euro-

pameisterschaften von kommendem Juli in Rieti (Ita-

lien) über 800 oder 1500 Meter.

Yasmin Giger (ebenfalls Amriswil-Athletics) ver-

passte an den Schweizer Cross-Meisterschaften bei 

den weiblichen U16 im Rennen über drei Kilometer 

als Vierte nur um Haaresbreite eine Medaille. (mch)

Anmeldefrist für Unihockeyturnier läuft

Nach einem Jahr Unterbruch findet am 30. März 

2013 das elf te Unihockeyturnier Amriswil statt. 

Noch bis 16. März können sich Teams für den An-

lass in der Sporthalle Tellenfeld anmelden. Teilneh-

men darf jede Person ab der 4. Klasse. Plauschspie-

ler sind dabei genauso willkommen wie Vereins- 

mannschaften.

Die letzten Male spielten jeweils über 150 Uni- 

hockeybegeisterte im Tellenfeld um Punkte und Sie-

ge. Seit dem ersten Turnier hat sich die Teilnehmer-

zahl mehr als verdreifacht. Nach wie vor beträgt die 

Teilnahmegebühr nur 35 Franken. Und dafür bietet 

der Organisator sport-amriswil.ch den Spielern 

auch noch einiges. Niemand geht mit leeren Hän-

den nach Hause. Denn jeder Teilnehmer erhält als 

Erinnerung ein T-Shirt. Auf die Erstplatzierten war-

ten zudem tolle Preise.

Alle Informationen zum Turnier sind auf der Home-

page www.sport-amriswil.ch zu finden. Dort kann 

man sich auch gleich anmelden.

Herausforderung der Frau im 21. Jahrhundert

Am kommenden Mittwoch, 13. März, f indet im evan-

gelischen Kirchgemeindehaus Amriswil das über-

konfessionelle Frauenfrühstücktref fen statt. Wie ge-

wohnt beginnt der Anlass um 8.45 Uhr und wird bis 

circa 11 Uhr dauern.

Wir leben in einer Welt der Veränderungen. Das In-

formationszeitalter erreicht jeden Haushalt. Auch  

Frauen können sich den allgemeinen Veränderungen 

nicht mehr entziehen. Aber wie wirken diese sich auf 

uns Menschen aus? Wie gehen wir mit der zuneh-

menden Unsicherheit um? Wie können wir Verände-

rungen für uns optimal umsetzen und den grösst-

möglichen Gewinn haben? Auf solche Fragen wird 

Barbara Jakob in ihrem Referat «Veränderungen op-

timal bewältigen – die Herausforderung der Frau im 

21. Jahrhundert» er frischend und ermutigend einge-

hen. Barbara Jakob ist Gründerin der Frauenfrüh-

stücktref fen Schweiz und Deutschland.

Das Vorbereitungsteam der Frauenfrühstücktref-

fen in Amriswil lädt herzlich zu diesem Vortrag inklu-

sive stilvollem Frühstück ein. Ein Kinderbetreuungs-

dienst ist vorhanden.

Telefonische Anmeldung bitte bis 11. März an  

071 410 07 87 (Angelika Keller) oder 071 411 68 76 

(Ruth Eglof f ).

Messer & Gabel: Ausverkauft!

Das aktuelle Bühnenprogramm des Comedy-Duos 

Messer&Gabel heisst «alpTRAUM». Manch ein Traum 

oder eben Albtraum wird auf der Alp durch die  

beiden Appenzeller diskutiert. So auch am kom-

menden Montag, 11. März, im Kultur forum Amriswil. 

Um spontanen Besuchern, den «alpTRAUM» zu er-

sparen, am Montagabend im Kultur forum wieder 

nach Hause geschickt zu werden, sei an dieser Stel-

le verkündet: Der Amriswiler Auftritt des Comedy-

Duos ist bereits restlos ausverkauft!

Zwölf Autogaragen spannen zusammen

Zwölf Amriswiler Garagisten laden zum «Autolive», 

der grössten Autoausstellung im Oberthurgau. Sie 

f indet am Wochenende vom Samstag und Sonntag, 

16./17. März, jeweils von 10 bis 17 Uhr statt. Ein Ori-

ginal-London-Bus fährt die Besucherinnen und Be-

sucher gratis von Garage zu Garage. Bei 19 Auto-

marken ist die Chance gross, auf sein Wunschauto 

zu tref fen. Probefahrten damit sind möglich. Ausser-

dem kann man sich über die Neuheiten 2013 infor-

mieren lassen. Die Amriswiler Markenvertreter be-

raten gerne und freuen sich auf Besuch.

Folgende Garagen machen beim «Autolive» mit: 

Centralgarage AG, Automobile Diethelm AG, Lin-

denmann AG, Metropol-Garage AG, Garage Markus 

Inauen GmbH, Garage Roth AG, Garage Schnell-

mann AG, Garage Hofer AG, Steat Auto AG, Garage 

Ch. Wüest GmbH, Garage Stahel AG und Garage 

Peyer AG.

Ausstellung «IntegRo» an der Nordstrasse

Der Besuchstag von Mittwoch, 13. März, im Schul-

haus Nordstrasse ist ein spezieller. Passend zum 

Jahresthema «Integration» lädt das Team des Schul-

hauses Nordstrasse herzlich zur Ausstellung der In-

tegRo-Gruppe Romanshorn ein. Sie wird in der 

10-Uhr-Pause of f iziell eröf fnet. Es sind auch Perso-

nen aus der IntegRo-Gruppe Romanshorn anwe-

send. Für fünf Franken kann man eine Broschüre 

zum Thema kaufen. Ebenfalls wird ein kleiner Apéro 

of feriert, für welchen die Einführungsklasse für 

Fremdsprachige verantwortlich ist. 

Bei IntegRo können Fremde und Einheimische jeg-

licher Religionen, die in der Region wohnen und sich 

für die Integration und das Zusammenleben aller en-

gagieren möchten, mitmachen.

Korb- und Volleyballturnier: Jetzt anmelden

Auch dieses Jahr organisieren die turnenden Verei-

ne aus Oberaach das traditionelle Frühjahresturnier 

auf der Sportanlage Tellenfeld. Es findet am 21. April 

statt. Anmeldungen von Volleyball- und Korbball-

manschaften sind noch bis 20. März möglich.

Das OK hoff t auf mehr Wetterglück als letztes 

Jahr. Damals musste das Korbballturnier abgesagt 

werden. Dieses Jahr gibt es neu ein Verschiebeda-

tum: 28. April. Dies steigert die Wahrscheinlichkeit 

einer er folgreichen Durchführung deutlich.

Zuschauer sind auf dem Tellenfeld herzlich will-

kommen und können sich an der Festwirtschaft oder 

dem Soft-Ice-Stand ausreichend verpflegen. Weite-

re Infos unter www.stv-oberaach.ch.

Herbstliche Swing-Zeit mit Pepe Lienhard

Mit «It’s Swing Time» touren Pepe Lienhard und 

sein 17köpfiges Orchester im Herbst 2013 durch die 

helvetischen Konzerthallen und zelebrieren Big-

Band-Sound auf höchstem Niveau. Auf der Play-

liste stehen Kompositionen von Glenn Miller, Duke 

Ellington, Quincy Jones, Benny Goodman, Count 

Basie und vielen anderen. Im Pentorama Amris-

wil treten Pepe Lienhard und Co. am 6. November 

um 19.30 Uhr auf. Der Vorverkauf hat bereits be-

gonnen. Unter www.ticketcorner.ch sind Tickets ab 

49 Franken erhältlich.

Mit einem Klick zum Ortsmuseum

In Zusammenarbeit mit dem Kommunikationsver-

antwortlichen der Stadt Amriswil, Roger Häni, hat 

das Ortsmuseum seinen Internetauftritt erneuert. Er

wurde attraktiver gestaltet und aktualisiert. Unter 

www.ortsmuseum-amriswil.ch sind jeweils Informa-

tionen über kommende Veranstaltungen zu finden 

und kann das ganze Programm der Sonntagserzäh-

lungen bis zum Juli heruntergeladen werden. Man 

erfährt zudem, wer im Ortsmuseum die Verantwor-

tung trägt und bekommt Hinweise, was es alles zu

sehen gibt und wie das Team den Besucherinnen 

und Besuchern die Vergangenheit und die Entwick-

lung Amriswils in den 1200 Jahren seines Bestehens 

näherbringen will. Wichtig sind vor allem auch die

Hinweise zu den Öffnungszeiten. Und auf der ersten 

Seite erfahren Interessenten von Gruppenführungen 

im Museum oder den beliebten Stadtführungen, wo 

sie sich anmelden können.

Eröffnung der Wochenmarkt-Saison

Am nächsten Donnerstag, 14. März, er folgt der 

Saisonstart des Amriswiler Wochenmarkts auf dem 

Marktplatz. Wie gewohnt ist vormittags von 8 bis 11 

Uhr an diversen Ständen frische Ware erhältlich. Die 

Marktfahrer freuen sich über Kundschaft.

HC AMRISWIL

Handballturnier mit über 350 Schülerinnen und Schülern
Vom 8. bis 10. März findet in der Sporthalle Oberfeld das 

traditionelle Schülerhandballturnier des HC Amriswil statt. 

Das Interesse ist weiterhin gross, wie die Anmeldungen 

von über 50 Mannschaften der 3. bis 9. Klasse zeigen.

Bereits zum 34. Mal führt der Handballclub Amriswil das 

Schülerhandballturnier durch. Mehr als 350 Schülerinnen 

und Schüler aus Amriswil und der näheren Umgebung kämp-

fen von heute Freitag bis Sonntag um die begehrten Pokale 

und Medaillen. Diese Trophäen sowie ein Mitmachpreis für 

jeden Teilnehmer wird durch die freundliche Unterstützung 

des örtlichen Gewerbes ermöglicht.

Eine eigene Festwirtschaft sorgt für das leibliche Wohl der 

Spielerinnen und Spieler, der Betreuungspersonen sowie 

auch der gern gesehenen Zuschauer. Mit der lautstarken Un-

terstützung der Fans spielt es sich leichter.

Die Spielzeiten sind: Heute Freitag, 18.30 bis 21.30 Uhr, 

Mädchen 5. und 6. Klasse; morgen Samstag, 7.30 bis 13 Uhr, 

Knaben 5. und 6. Klasse; ab 13.30 Uhr, Mädchen 3. und 4.

Klasse, Knaben 3. und 4. Klasse; übermorgen Sonntag, 8 bis

12 Uhr, Knaben 7. bis 9. Klasse; 12.30 bis 16.30 Uhr, Mädchen

7. bis 9. Klasse.

Die Siegermannschaften der Kategorien der 5. bis 7. Klas-

se qualifizieren sich jeweils für das überregionale Schüler-

handballturnier. Der Sieger aus diesem Turnier darf dann

an der Schweizer Meisterschaft der Schülermannschaften

teilnehmen.

Lea Laib in der Mitte des Siegerpodestes 

der Schweizer Cross-Meisterschaften.
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FREITAG, 8. MÄRZ

Frühlings-Kinderkleiderbörse: Annahme,

Familientreff, 14 bis 16 Uhr, Pentorama

SAMSTAG, 9. MÄRZ

Frühlings-Kinderkleiderbörse: Verkauf, 

Familientreff, 9 bis 11 Uhr, Pentorama

Harlem Shake, OK Amriswiler Strassen-

fest, ab 16 Uhr, Marktplatz

Mazedonisches Volksfest, 19.30 Uhr, 

Pentorama

«Ich, treu, suche», Satire von Eveline 

Ketterer, klima-das-theater.ch, 20.15 Uhr, 

Kulturforum

Hanuman Tribe, Electro-Boots, ab 21 Uhr, 

Basement

SONNTAG, 10. MÄRZ

Open Sunday, 13.30 bis 16.30 Uhr, 

Sporthalle Tellenfeld

Heidi – das Musical für Kinder, 14 Uhr, 

Pentorama

MONTAG, 11. MÄRZ

Musizierstunde der Oboen- und Fagott-

klassen, 19 Uhr, Saal Jugendmusikschule

«alpTRAUM», Comedy-Duo Messer&Gabel,

20 Uhr, Kulturforum (ausverkauft)

«Wer profitiert von der Finanzkrise?», 

Dokumentarfilm und Kurzreferat von 

Finanzexperte Karl-Heinz Christ, S&G 

Oberthurgau, 19.30 Uhr, Bahnhofstr. 39

MITTWOCH, 13. MÄRZ

Frauenfrühstückstreffen, Vortrag von 

Barbara Jakob: «Veränderungen optimal 

bewältigen – die Herausforderung der Frau 

im 21. Jahrhundert», 8.45 bis 11 Uhr, 

Kirchgemeindehaus

«Impfzwang – die andere Seite des  

Impfens», Dokumentarfilm und Kurz-

referat von Claudia Haunit, S&G Ober- 

thurgau, 19.30 Uhr, Bahnhofstrasse 39

DONNERSTAG, 14. MÄRZ

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

Wine & Politics, FDP Amriswil, Thema: 

«Milizarmee und Allgemeine Wehrpflicht», 

19 Uhr, Rittersaal Schloss Hagenwil

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Lichtsignal ist bald wieder weg
Mit baulichen Massnahmen wird die Nordstrasse den Regeln der Tempo-30-Zonen an-

gepasst. Die Strassenraumgestaltung und Sanierung findet in mehreren Etappen statt. 

Seit letzter Woche ist der Abschnitt zwischen Sommeri- und Grabenstrasse an der Reihe. 

Die Lichtsignalregelung beim Bahnübergang Sommeristrasse dauert noch bis Dienstag.

In der zweiten Jahreshälfte 2012 wurde der mittlere Abschnitt der Nordstrasse zwischen der 

Grabenstrasse und der Weiherstrasse saniert und mit sogenannten Horizontalversätzen 

beruhigt, nun folgt die zweite Sanierungsetappe von der Sommeristrasse bis zur Graben-

strasse. «Auch in diesem Bereich weist die Nordstrasse einen schlechten baulichen Zustand 

auf», sagt Roger Weber, Leiter Tiefbau und Verkehr der Amriswiler Bauverwaltung. «Die As-

phaltierung zeigt Risse und Verformungen. Es sind zahlreiche Belagsflicke vorhanden.» 

Mit den Strassenbau- sowie den Werkleitungsarbeiten der zweiten Etappe hat die Stadt 

Amriswil die Firma Cellere beauftragt. Der Startschuss erfolgte letzte Woche. Für die Aus-

führung – von Westen Richtung Osten – wird mit circa 34 Wochen gerechnet. Die Bauverwal-

tung und die beauftragten Unternehmen werden sich bemühen, die Immissionen und Beein-

trächtigungen in den nächsten Monaten so gering wie möglich zu halten. Strassensperrungen 

während den Bauarbeiten sind unumgänglich. Den Verkehrsteilnehmern wird empfohlen, 

Amriswil von der Sommeristrasse via Poststrasse zu durchqueren. Die gute Nachricht für 

Autolenker: Das mühsame Lichtsignal beim Bahnübergang Sommeristrasse wird in wenigen 

Tagen – voraussichtlich nächsten Dienstag – bereits wieder verschwinden.

Die Sanierung des dritten und letzten Abschnitts der Nordstrasse, zwischen der Weiher-

strasse und der Unteren Bahnhofstrasse, ist für das Jahr 2014 vorgesehen – in Kombination 

mit dem Bau der neuen Personenwagen-Unterführung. (RH)

NORDSTRASSE
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Öffentliche Planauflage
 
Gestützt auf §11 des Gesetzes über den  

Wasserbau vom 25. April 1983 wird öffentlich 

aufgelegt: 

 

Bachkorrektion Tobelbach, Oberaach 
2. Etappe / Meteorwasserkanal 
Kreuzlingerstrasse, Oberaach 

 

• Hochwasserkonzept Tobelbach

• Einlaufbauwerk Tobelbach bis 
     Engishoferstrasse
 

Auflagefrist: 8. März bis 28. März 2013  

Auflageort: Bauverwaltung, Büro 111, Arboner-

strasse 2, 8580 Amriswil 

 

Während der Auflagefrist kann jedermann, der 

ein schutzwürdiges Interesse hat, beim Stadtrat 

Amriswil schriftlich und begründet Einsprache  

erheben. Die Einsprache hat einen Antrag zu 

enthalten. 

Die Auflage des Hochwasserkonzeptes erfolgt 

im Rahmen einer Vernehmlassung. 

 

Amriswil, 8. März 2013 

Bauverwaltung Amriswil 

 
 
Baugesuche 
 
Beim Stadtrat sind folgende Baugesuche einge-

reicht worden: 

 
Bauherrschaft: Schweizer Heinrich, Bahn-

hofstrasse 19, 8587 Oberaach 

Bauvorhaben: Sanierung / Um- und Ausbau 

der bestehenden Liegenschaft, Einbau von drei  

Wohnungen

Bauparzelle: 4305, Bahnhofstrasse 19, 

Oberaach 

 

Bauherrschaft: Fundamenta Development 

AG, Bahnhofstrasse 29, 6300 Zug 

Bauvorhaben: Neubau von fünf Mehr-

familienhäusern

Bauparzellen: 6128 / 6129 / 6594 / 

Kreuzlingerstrasse, Amriswil 

 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  

schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil 

einzureichen. 

 

Auflagefrist: vom 8. März bis 28. März 2013 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Lehrstelle Fachmann/-frau 
Betriebsunterhalt EFZ
(Hausdienst) 

 

Dauer der Ausbildung: 3 Jahre 

Lehrbeginn: August 2013 

 

Anforderungen: Abgeschlossene Sekundarschule 

E oder G, Interesse für Haustechnik, Reinigung, 

Unterhalts- und Umgebungsarbeiten, Teamfähig-

keit, sorgfältiges Arbeiten, gute Umgangsformen, 

handwerkliches Geschick, Initiative, Fleiss und 

Einsatzbereitschaft 

 

Bewerbungen bitte an: Alters- und Pflegezentrum 

Amriswil, Technische Dienste, Heimstrasse 15, 

8580 Amriswil 

 

Kontakt: 071 414 34 40, j.platt@amriswil.ch
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HEKS TG JOB

Heks TG job beschäftigt erwerbslose und 

ausgesteuerte Menschen in verschiedenen 

Arbeitsbereichen. Momentan ist die Institu-

tion auf der Suche nach alten Velos, die in 

der eigenen Velowerkstatt für den Export 

nach Afrika aufbereitet werden können. Wer 

noch ein altes Velo im Keller stehen hat, darf 

es gerne in die Werkstatt an der Weinfelder-

strasse 11 (ISA-Gelände) bringen. Sie ist 

montags bis freitags von 8.30 bis 12 Uhr und 

von 13.15 bis 17 Uhr geöffnet.

Alte Velos gesucht
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RMV AMRISWIL

Neue Mitglieder und Medaillen gewonnen
Im Schloss Hagenwil fand die 116. Hauptversammlung des 

Rad- und Motorfahrervereins (RMV) Amriswil statt. Präsident 

Jürgen Stauder konnte 13 Aktiv- und Ehrenmitglieder sowie 

drei Gäste begrüssen. Radball-Obmann Olivier Leglise hat 

sein Amt niedergelegt. Der Vorstand setzt sich neu wie folgt 

zusammen: Jürgen Stauder, Kassier Anita Oertle, Aktuar Ma-

rianne Germann, Radball-Obmann Samir Ullmann.

An der Hauptversammlung des RMV wurden Dunja Tanner, 

Michael Tanner, Mike Ineichen und Stefan Bichsel als Aktiv-

mitglieder aufgenommen, jedoch wurde auch ein Austritt 

bekanntgegeben.

Das arbeitsreiche und erfolgreiche Vereinsjahr 2012 be-

gann wiederum mit dem Fasnachtsumzug, wobei sich die 

Kunstradfahrer und Radballer als Narren auf Rädern präsen-

tierten. Im März wurden an der Velobörse eifrig gebrauchte 

Velos und Zubehör verkauft. Auch die Vereinshöcke, der 

Klausabend etc. haben nicht gefehlt. Im August konnte der 

RMV wieder am slowUp mitwirken, der erneut ein voller Er-

folg war.

In Amriswil fand die Thurgauer Meisterschaft statt. Die 

Amriswilerinnen holten gleich drei Titel: Jeannine Graf im 

1er-Kunstrad Schülerinnen B (U13), Alexandra Roth im 1er-

Kunstrad Schülerinnen A (U15) und Alexandra Roth/Jasmine 

Brändle im 2er-Kunstrad Schülerinnen (U15).

Die Qualifikation für den Swiss-Cup schafften Jeannine 

Graf, Bettina Germann, Giulia Braun und Nadine Zuberbühler 

im 1er-Kunstrad. Im 2er-Kunstrad war es das Team Nadine 

Zuberbühler und Jeannine Graf.

An der Nordostschweizer Meisterschaft gewann Jeannine 

Graf die Goldmedaille im 1er-Kunstrad Schülerinnen B (U13). 

Giulia Braun erreichte den dritten Rang im 1er-Kunstrad 

Schülerinnen (U11). Im 2er-Kunstrad holten sich Nadine Zu-

berbühler/Jeannine Graf den zweiten Rang gefolgt von Alex-

andra Roth/Jasmine Brändle.

An die Schweizer Meisterschaft durften im 1er-Kunstrad 

Nadine Zuberbühler (16. Rang) und Jeannine Graf (20. Rang). 

Im 2er-Kunstrad gewannen Nadine Zuberbühler und Jeanni-

ne Graf die Bronzemedaille.

Am Schluss der Versammlung bedankte man sich bei den 

Trainern Severin Sutter, Monika Graf, Karin Scheiwiller, beim 

Vorstand, beim Mechaniker und allen Helfern, ohne die der 

Verein nicht existieren könnte.

INSERATE AUS DER REGION

Neueröffnung
ab sofort 

Egnacherhof

Italienische Spezialitäten und Menukarte

071 477 11 11

Montag Ruhetag
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Florian Ast ist zurück
Manche Songs von Florian Ast wie «Daneli» oder «Schöni 

Meitschi» finden sich heute in Schulbüchern. Sie sind damit 

fast unsterblich geworden. Und auch der Berner Mundart-

sänger selbst ist noch da, wie er mit «I läbe no», dem ersten 

Song seines aktuellen Albums, kundtut. Am 30. März kann 

man sich im Pentorama selbst davon überzeugen.

Fünf Jahre nach seinem letzten Solo-Album und 16 Jahre 

nach «Florenstein», das ihn zum jüngsten Gold- und Platin-

act der Schweiz machte, ist Florian Ast wieder da. Sein ak-

tuelles Album heisst «Flöru» und so heisst auch die Tournée, 

die ihn am Samstag, 30. März, nach Amriswil zurückführt. 

Bereits mehr als einmal stand der Mundart-Sänger auf der 

Pentorama-Bühne. Zuletzt im Dezember 2011 mit Francine 

Jordi, seiner damaligen Liebe.

In den vergangenen Jahren ohne Solo-Album hat sich der 

Berner nicht auf seinen Lorbeeren ausgeruht. Im Gegenteil: 

Von der breiten Öffentlichkeit nicht wahrgenommen, hat er 

für internationale Künstler wie die Bellamy Brothers oder DJ 

Ötzi produziert und geschrieben und damit glatt weitere 

Gold- und Platinauszeichnungen in Deutschland und Öster-

reich eingeheimst.

«Mein Privatleben? Viel zu langweilig!»

Warum man davon kaum etwas gelesen hat? Nun: Offen-

sichtlich haben sein Privatleben und insbesondere seine 

Frauengeschichten mehr interessiert. Jedenfalls wird in der 

Boulevard-Presse über Florian Ast so viel geschrieben, wie 

über kaum jemand anderes. Man meint deshalb, den 37-Jäh-

rigen zu kennen – und weiss doch nichts über ihn. Tatsäch-

lich lebt der emsige Schaffer und kreative Geist eher zurück-

haltend und spricht nicht gerne über sein Privatleben: «Ist 

doch viel zu langweilig», sagte er dazu kürzlich in einem 

Interview.

Viel lieber antwortet er uns mit seiner Musik. In seinen 

neuen Liedern kann man ihm, seinem Wesen und seinem 

Denken doch etwas näherkommen. So geht er im Song  

«I läbe no» auffallend streng und offen mit sich um und er-

zählt mit «Wie am erschte Tag», was er von der Liebe hält.

Florian Ast zeigt sich auf «Flöru» sehr vielseitig. Mal rockt 

er, mal zeigt er eine seiner stärksten Seiten: Die Balladen. 

Nicht fehlen dürfen bei seinen Live-Auftritten aber natürlich 

auch die alten Songs, die ihn bekannt gemacht haben. Allen 

voran der Mega-Hit «Sex», der auch 13 Jahre später noch an 

vielen Partys läuft. Lieder wie «Grossvater», «Daneli», «Trä-

ne», «Ängu» oder «Schöni Meitschi» hingegen findet man 

heute selbst in Schulbüchern.

«Meine erste und letzte Liebe»

Der letzte Song seines neuen Albums heisst «Fertig 

Schluss». Muss man sich um Florian Asts Zukunft Sorgen 

machen oder ist es einfach nur der passende Titel am Ende 

eines Albums? Als er seine Tournée antrat, meinte er zu 

diesem Thema: «Ich werde immer Musik machen. Mein gan-

zes Leben lang. Musik war meine erste Liebe und wird auch 

meine letzte sein. Was nach der Tournée folgt, steht aller-

dings noch in den Sternen.»

Nun: Das Konzert im Pentorama Amriswil bildet den Ab-

schluss der «Flöru»-Tournée. Danach wird Florian Ast – ge-

mäss dem aktuellen Konzertplan auf seiner Website – erst 

im Juli am Vogellisi-Festival in Adelboden wieder live zu 

erleben sein.

PENTORAMA

Frantic aus Wil bestreitet das Vorprogramm

Florian Asts Konzert am 30. März im Pentorama beginnt um circa 

21 Uhr. Türöffnung ist um 19.30 Uhr. Das Vorprogramm bestreitet 

die Wiler Indie-Pop-Band Frantic. Auf die Besucher warten Festwirt-

schaft und Barbetrieb. Der Vorverkauf läuft über den Ticketcorner.

VOLLEY AMRISWIL

Die Titelverteidigung im Schweizer Cup 

blieb Volley Amriswil verwehrt: Pallavolo 

Lugano gewann den Final in Bern mit einer 

starken Leistung 3:0. Trotzdem: Die zahlrei-

chen Amriswiler in der Wankdorfhalle wa-

ren grossartig. Volley Amriswil dankt herz-

lich für diese Unterstützung.

Nun kann sich das Team von Coach Dario 

Bettello wieder voll auf die Meisterschaft 

konzentrieren, wo die Teilnahme am Play-

off-Final drinliegt. Als nächstes tritt Volley 

Amriswil diesen Sonntag auswärts gegen 

Schönenwerd an, ehe am Samstag, 16. März, 

um 17 Uhr das nächste Heimspiel gegen Lau-

sanne folgt.

Fokus gilt jetzt allein 
der Meisterschaft

OPEN SUNDAY

Dieses Mal nicht in der Turnhalle Nord- 

strasse, sondern in der Dreifachhalle im  

Tellenfeld und unter Mitwirkung zweier  

Vereine fand am vergangenen Sonntag das 

Open Sunday statt. Aufgrund der vielen ver-

teilten Flyer in den Schulhäusern hofften die 

Leiter auf über hundert Kinder. Es kamen 

immerhin 76 – gut gemischt aus Mädchen 

und Jungs, was auch erfreulich ist.

Am kommenden Sonntag um 13.30 Uhr 

treffen sich interessierte Schülerinnen und 

Schüler noch ein zweites Mal zu Bewegung 

und Sport in der Tellenfeldhalle, ehe Open 

Sunday wieder an die Nordstrasse zurück-

kehrt.

Hunderter-Marke 
noch nicht geknackt

AUS DEM STADTHAUS

Die Integration von ausländischen Einwoh-

nerinnen und Einwohnern ist der Stadt Am-

riswil ein Anliegen. Erfolgreiche Integration 

ist ein gegenseitiger Prozess, der alle Mit-

glieder der Gesellschaft – Migrantinnen und 

Migranten sowie Einheimische – betrifft und 

soll gefördert und gefordert werden. Die 

Amriswiler Integrationsstelle bietet Bera-

tung in Integrationsfragen und entwickelt/

koordiniert Integrationsangebote.

Die Amriswiler Integrationsbeauftragte 

Paula Silva ist aus ihrem Mutterschaftsur-

laub zurück, so dass die Dienstleistungen 

der Stelle nun wieder vollumfänglich zur 

Verfügung stehen. Neue Projekte befinden 

sich in Planung.

Man findet Paula Silva zu folgenden Zeiten 

im Büro 14 im ersten Stock des Stadthauses: 

Dienstagnachmittag, 13.30 bis 17 Uhr; Don-

nerstagmorgen, 8 bis 12 Uhr.

Integrationsstelle 
wieder besetzt
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«Verwenden Sie beim Kochen 

eine Isolierpfanne! So können  

Sie mit wenig Wasser und bei 

niedriger Temperatur kochen.  

Für Kochgut mit langer Gardauer 

empfiehlt es sich, den Dampf-

kochtopf zu benutzen.»
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Erleben Sie die grösste Autoausstellung im Oberthurgau

Samstag, 16. März 2013

Sonntag, 17. März 2013 

10.00 – 17.00 Uhr

Sponsoren:

acs-thurgau.ch
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Saisonstart am 8. März
Tschüss du schöne Winterzeit,
wir sind für den Frühling bereit.

Strandbadstrasse 202 . 8592 Uttwil
Reservationen erwünscht: 071 463 47 74
März: Do bis So von 9 Uhr bis ca. 20 Uhr


